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Oberdiessbach, eine Gemeinde im Berner-Mittelland, 
hat sich zum Ziel gesetzt, mittelfristig jährlich bis zu 
800’000 Liter Heizöl einzusparen – für mehr Unab-
hängigkeit von steigenden Energiepreisen sowie welt-
politischen Unruhen. Mit der Gründung der HEWO AG 
und dem damit verbundenen Bau einer Fernwärme-
zentrale mit Leitungsnetz ist die Gemeinde ihrem Ziel 
einen grossen Schritt näher gekommen.

Die HEWO Heizwerk Oberdiessbach AG ist ein von  
Privatpersonen gegründetes und geführtes Unterneh-
men. Ein sechstel der Aktien werden durch die Ein-
wohnergemeinde selbst gehalten. Mit modernster  
und umweltgerechter Technologie soll die Wärmever- 
sorgung durch erneuerbare und regionale Energie-
ressourcen gewährleistet werden. 

Zwei Schnitzelfeuerungen, eine Vorschubrostfeue-
rung UTSR 2000.32 sowie eine Vorschub-Stufenrost- 
feuerung UTSW 550.32 bilden zusammen mit der mo-
dernen Kranbeschickung das Herzstück der 
Fern-wärmezentrale. Seit Ende 2013 wird Wärme für  
Industrie- und Gewerbebetriebe, sämtliche Gemein-
deliegenschaften, das Pflegezentrum Kastanienpark 
und zahlreiche Privatliegenschaften geliefert. Das 
Versorgungsnetz wird aktuell und in den kommenden 
Jahren weiter ausgebaut.

«Die Öl-Abhängigkeit vom Ausland zu reduzieren und gleichzeitig die 
Wertschöpfung in der Region zu stärken, liegt mir sehr am Herzen.» 
Markus Hirschi, VR-Präsident HEWO AG

Anschluss ab Ende 2013

Wärmeverbund
Oberdiessbach

Anschluss ab 2014

Anschluss in Planung

	 KURZINFO
Standort Zentrale	 Glasholzstrasse 2,
	 CH-3672 Oberdiessbach
Einsatz	 Prozess- und Fernwärme 
Projektplanung	 HEWO Heizwerk 
	 Oberdiessbach AG
	 CH-3672 Oberdiessbach
	 www.hewo.ch
Installation	 Wärmeverbund Oberdiessbach
Brennstoff	 Altholz und Waldhackschnitzel
Kesseltyp	 Schmid Vorschubrostfeuerung
	 UTSR-2000.32, Vorschubstufen- 
	 rostfeuerung UTSW-550.32
Leistung	 2’550 kW
Einsparung Heizöl	 Seit Inbetriebnahme rund 
	 380’000 Liter
In Betrieb seit	 Dezember 2013

Feierliche Eröffnung
Im Mai 2014 veranstaltete die HEWO AG zusammen 
mit der Gemeinde einen Tag der offenen Tür. Anspra-
chen von VR-Präsident Markus Hirschi, Regierungs-
präsident Christoph Neuhaus, Gemeindepräsident 
Hans Rudolf Vogt und Christoph Aeschbacher, Ge-
schäftsführer Holzenergie Schweiz eröffneten den An-
lass feierlich und motivierten die zahlreichen Besu-
cher die neue Heizzentrale ausgiebig zu besichtigen.

FOCUS TECHNIK – Regionale Energieressourcen nutzen

Grosse Ziele
im Mittelland




